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Zweiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 12. Mai 1855. 1 


— ̃ͤ — — —— 


Bekanntmachungen. 


Mach der in meinem Burtau ausliegenden Gewinnliſte der zum Beſten der Ueberſchwemmten 
verlooſten Geſchenke find auf folgende hier entnommene Loos⸗Nummern Gewinne gefallen, welche gegen 
Vorzeigung und Auslieferung des Gewinn⸗Looſes jeden Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag bis 
zum 28. Mai a. c. von 9— 12 Uhr Vormittags und von 2 — 6 Uhr Nachmittags im Pruͤfungs⸗ 
ſaale der ſtaͤdtiſchen Realſchule am Zwingerplatze hier in Empfang zu nehmen find, 

11,212. 11,459, 11,461. 11,463. 11,473. 11,477. 11,478, 11,479. 11,481, 
11,488. 11,491. 11,494. 12,305. 12,312. 12,318. 12,319, 12,333. 12,338. 12,339, 
12,344. 12,345. 12,346, 12,348. 14,009. 14,014. 14,021. 14,023, 14,028. 14,029. 
14,040. 14,045. 14,047. 15,602. 15,605. 15,616. 15,632. 15,634. 15,636. 15,645. 

Breslau den 8. Mai 1855. > 
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(Schiedsmanns⸗ Angelegenheit.) Von den im Jahre 1854 bei den Schiedsmaͤn⸗ 

nern des hieſigen Kreiſes anhaͤngig geweſene n 3651 Streitſachen, 
ſind verglichen worden See oed 5 489 dito. 
find zuch genommen worden 30 dito. 


"find an den Richter überwieſen 5 123 dito. 
ſind unerledigt geblieben s 9 dito. 


— —— 

wie oben 651 Streitſachen. 

Die meiſten Streitſachen haben folgende Schiedsmaͤnner verglichen: } 
Rittergutsbeſitzer Urban in Benkwitz 11, Major a. D. v. Tſchepr zu Altſcheitnig 16, Ritters 
gutsbeſitzer Kracker v. Schwarzenfeld zu Bogenau 10, Lehrer Brunner zu Muͤnchwitz 19, Zimmermei⸗ 
ſter Melcher in Malkwitz 17, Ober⸗Amtmann Werner zu Cattern 15, Freigärtner Fuchs in Claren 
kranſt 20, Freiherr v. Beaufort in Gabitz 22, Bauergutsbeſitzer Unverzazt zu Herrmannedorf 25, Feei⸗ 
gärtner Contura in Janowitz 13, Lehrer Klinkert in Krolkwitz 14, Lehrer Guhl in Schweinern 21, 
Ober⸗Amtmann Scholtz in Steine 12, Gitichts⸗Scholz Pohl in Groß Mochbern 12, Bauergutsbefiger 
Kretſchmer in Neulich 11, Lehrer Mattern in Protſch 16, Lehrer Kienaſt in Schosnit 24, Lehrer 


858 


Trautmann in Klein Tinz 11, Bauergutsbeſitzer Janke in Zindel 15, Königl. Demoinen- Pächter Boſ⸗ 
ſelmann in Kottwitz 10. 
Breslau den 9. Mai 1855. 


(Deichſache.) Der Könige. Domainen-Paͤchter Ober⸗Amtmann Scholz zu Steine, welcher 
den Poſten des Deichrichters im Janowitz⸗Schwoitſcher proviſoriſchen Oder⸗Deichverbande ſeit dem Jahre 
1843 verſehen, iſt, auf fein eigenes Anſuchen wegen vorgerüdten Alters, von dieſem Poſten enthoben, 
und folder dem Rittergutsbeſiher Hauptmann von Fliederici⸗Steinmann zu Laniſch Übertragen worden. 

Breslau den 9. Mai 1855. 


—f— . —— —— — — ———— 


(Perſoual-Chronik.) Es find vereidiget worden: 

I. Der Freigaͤrtner Gottfried Birne zu-Reibnig, als Gerichts⸗Scholz; 
2, Der Freigaͤrtner Gottlieb Paͤſchke zu Reibnitz, als Gerichtsmann. 
Breslau den 9. Mai 1855. f 


(Aufenthaltsermittelungen.) Fals nachbenannte Perſonen im Kreife betroffen 
werden, erwarte ich baldige Anzeige. 7 
1. Der Lohngärtner Gottlieb Guſchker zog von Groß Sabor, Neumarktſchen Kreiſes, an 
Weihnachten in Maſſelwitz an, entfernte ſich von dort jedoch etwa vor 6 Wochen und nahm ſeine 
beiden Kinder mit, die er aber ſpaͤter vetlaſſen hat und nun der Gemeinde zur Laſt fallen. 
2. Tagearbeiter Carl Chriſtoph iſt, nachdem derſelbe eine tägige Strafe wegen Bettelns 
abgebüßt hat, in Tſchauchelwitz noch nicht wieder eingetroffen. & er 
3. Das König. Commando des 1. Bataillons 10. Landwehr⸗Regiments hier, verlangt 
den gegenwaͤrtigen Aufenthalt des Knecht Carl Scholz zu wiſſen. p. Scholz iſt aus Clareneranſt 
gebuͤrtig. 
4. Am 1. d. M. hat ſich der Dreſchgaͤrtner Joſeph Seel von Domslau entfernt und iſt 
fein gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt. N 
5. Der Inwohner Joſeph Skottnick hat ſich am 31. Maͤrz C. von Kundſchuͤtz entfernt um 
Arbeit zu fügen, iſt jedoch bis jetzt noch nicht zuruͤckgekehrt. N 
6. Der von dem Koͤnigl. PolizeisPräfitii am 19. v. M. nach Ranſern gewieſene Tage⸗ 
arbeiter Johann Karl Wandel ift daſelbſt zwar eingetroffen, hat fi jedoch bald wieder entfernt und 
treibt ſich wahrſcheinlich vagabondirend umher. f 
7. Die Haͤuslerfrau Thereſia Karraſch hat ſich am 20. v. M. von ihrem Wohnort Priſ⸗ 
ſelwitz entfernt und iſt bis jitzt ihr Aufenthalt nicht ermittelt worden, dieſelbe wird von Zeit zu Zeit 
von Schwermuth uͤberfallen, wonach es leicht möglich iſt, daß ihr ein Unglück zugeſtoßen. 
a 8. Das Koͤnigl. Kreis⸗Gericht hier verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt des am 
31. März c. nach Gruͤneiche gewieſenen Tagearbeitets Wilhelm Bruſche zu wiſſen. 5 
ü 9. Das Koͤnigl. Kreis⸗Gericht hierſelbſt verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt des Inwoh⸗ 
nerſohns Johann Gottlieb Wandel zu wiſſen. Dee Vater des p. Wandel iſt in Mellowitz verftorben, 
10. Das Koͤnigl. Bataillons⸗Commando des 10. Landwehr⸗Regiments hier verlangt den 
gegenwärtigen Aufenthalt des Arbeiters Carl Lorenz, welcher aus Ober⸗Thomaswaldau, Kreis Bunzlau, 
gebürtig, zu wiſſen. p. Lorenz iſt im Betretungsfalle dem Koͤnigl. Bataſllons⸗Commando zu Überweilen, 


Breslau, den 9. Mai 1855. 


(Aufenthaltsermittelung.) Der Knabe Carl Scholz hat ſſch feit einiger Zeit von 
feinem Heimathsorte Groß Naͤdlitz entfernt und treibt ſich wahrſcheinlich vagabondirend umher. Der⸗ 
felbe iſt im Betretungsfall feiner in Naͤdlitz wohnenden Mutter, der Tagearbeiter⸗Wittwe Hedwig 
Werner, geb. Scholz, zuzuführen. 

Breslau den 9. Mai 1855. 
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(Beſtrafungen.) 1. Tagearbeiter Johann Gottlieb Halbsguth aus Krichen, wegen 
Landſtreichens, Gebrauchs eines falſchen Namens und Diebſtahls mit 6 Wochen Gef. und Detentlon. 


2. Tagearbeiter Johann Carl Peter wigen verboten en Aufenthalts hierſelbſt mit 14 Tagen 
Gefaͤngniß. a 

3. Tagcarbeiter Ignatz Joſeph Maskus aus Mariencranſt, wegen ruͤckfaͤlligen Bettelns mit 
2 Tagen Geſaͤngniß. N 

4. Inwohner Paul Herrmann aus Kottwig, wegen Bettelns mit 1 Tag Gefaͤngniß. 

5. Tagearbeiter Gottfried Specht aus Margareth, wegen verbotenen Aufenthalts mit 
14 Tagen Gefaͤngniß belegt. . f 

6. Tagearbeiter Joſeph Ignatz Maskus aus Mariencranft, wegen Landſtreichens und Bettelns 

mit 3 Tagen Gefaͤngniß. 7 

7. Unverehel. Anna Marle Johanna Beyer aus Arnolbsmuͤhle, wegen verbotenen Aufenthalts 
hierſelbſt mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 

8. Tagearbeiter Matthäus Wuttke aus Rothſuͤrben, wegen Bettelns mit 1 Woche Gef. 
N 9. Weber Johann Gottlieb Mittwoch aus Sambowitz, wegen Bettelns im Ruͤckfall und 
Landſtreichens mit 14 Tagen Gefaͤngniß. \ 


Breslau den 9. Mai 1855. Königlicher Landrath, 
reiherr v. Ende. 


(Steckbrief.) Der unten näher bezeichnete Tagearbeiter Julius Winkler aus Reichwald, 
treibt ſich ſeit einigen Wochen vagabondirend umher und hat bei dem Bauer Tillmann in Sobris bei 
Jauer erdichtete Beſtellungen für die verwittw. Müller Kern aus Reichwald gemacht, wofuͤr er ſich ein 
Botenlohn von 7 Sgr. 6 Pf. hat zahlen laſſen. g 

Die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden, Gensd armen und Orts⸗Gerichte des Kreiſes veranlaſſe ich daher, 
auf den p. Winkler zu vigiliren und ihn im Betritungsfalle unter Angabe der vorgedachten Umftände 
an die Koͤnigl. Staats⸗Anwaltſchaft abzuliefern. l 


Signalement. 
Namen Julius Winkler, Alter 22 Jahr, Aufenthalts- und Geburtsort Reichwald, Größe 
5 Fuß 6 Zoll, Statur ſchlank. 
Er war bekleidet mit 1 braunen Jacke und leinenen Beinkleidern. Er führt ein Dienſtbuch 
und ein Militair⸗Geſteulungs⸗Atteſt bei ſich. 1 


Wohlau den 28. April 1855. Der Königl. Landrath. 
N J. V. (gez.) Witt ich, Kreis⸗Deputirter. 


Gemaͤß $ 34g des Statuts des Carlowitz⸗Ranſerner Deichverbandes werde ich Freitag den 
18. Mai die Deichſchau mit dem Herrn Deich⸗Juſpektor abhalten, dieſelbe fruͤh 8 Uhr auf der Hunds⸗ 
felder Chauffee bei dem Wirthshauſe zur Neuen Welt beginnen und dabei die Richtung uber Schott⸗ 
witz, Pohlanowitz, Simsdorf, Weidenhof, Ranſern, Oswitz und Roſenthal einſchlagen. Die Deputirten 
des Deichamts werden hierzu eingeladen; den Übrigen Repräfentanten der Deichgenoſſen, ſo wie dieſen 
ſelbſt bleibt es uͤberlaſſen, ob ſie der Deichſchau beiwohnen wollen. 


Roſenthal den 7. Mai 1855. Der Deichhauptmann 
des Carlowitz⸗Ranſerner Deichverbandes. v. Haug witz. 
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Zur Deichamts⸗Sitzung lade ich die Mitglieder des Deichamts auf den 21. Mai, Vormit⸗ 
tag um 9 Uhr, in mein Haus in Rofenthal ein. 
Gegenſtaͤnde der Verhandlung find: a 
1. Vortrag des Deich⸗Rentmeiſters Über die Ausgleichungs⸗Berechnung der Ausſchreibung eints halben 
Simplums nach der alten Deichrolle, gemaͤß dem Beſchluſſe in der Deichamts⸗Sitzung vom 
16. Dezember v. J. a f 
Vortrag des Deich⸗Inſpektors Über die ſeit der letzten Deichamts⸗Sitzung ausgefuͤhrten Verſtaͤr⸗ 
kungs⸗Bauten. 
Vorſchlag des Deichhauptmanns a y 
a) zur Ausführung einer neuen Deichlinie zwiſchen dem Weidenhofer Tſchuͤtſchau⸗Deich und dem 
Poſen⸗Breslauer Eiſenbahndamm Behufs Caſſirung einer langeren, event. koſtſpieliger zu 
verſtaͤrkenden biſtehenden Deichſtrecke. 5 N 
b) zur Zuruͤck⸗Verlegung der Weidenhofer Deichſtrecke zwiſchen Station 42 und 51 der Ueber⸗ 
ſichts⸗-Karte Behufs Erweiterung des in dieſer Gegend verengten Jaundations⸗Geleits und 
Behufs Abwendung der von der Stellung der Eiſenbahn⸗Bruͤcken⸗Pfeller von einem Hoch⸗ 
waſſer für die bezeichnete Deichſtecke zu beſorgenden Gefahr, 
4. Vorſchlag des Deichhauptmanns, die Berichtigung des Deich⸗Cataſters zu beschließen und bei der 
Koͤnigl. Regierung zu beantragen: 
a) mit Ruͤckſicht auf den geführten Nachweis waſſerfreier Höhe mehrerer bisher beitragspflichtiger 
Grundſtuͤcke, 
b) mit Ruͤckſicht auf die Verſandung und Austiefung mehrerer Grundſtuͤcke bei dem vorjäaͤhrig en 
Hochwaſſer, a 
o) mit ne auf das ungleiche Verhaͤltniß zwiſchen dem obern und untern Theile des Deich 
verbandes, deſſen Graͤnze die Eiſenbahnlinie bilde, wonach die bisherige gleiche Beitragspflicht 
für den Normal⸗Morgen ungerechtfertigt erſcheine, wogegen an die Stelle ein Beitrags⸗Ver⸗ 
haͤltniß wie zwei zu drei zwiſchen den oberhalb und unterhalb gelegenen Normal-Morgen zu 
ſetzen ſei. N 
5. Beſchluß über das von der Provinzial⸗Huͤlfs⸗Caſſe Behufs Fortſetzung der Normaliſirungsbauten 
aufzunehmende Darlehn von 10,000 Thlr. und event, Vollziehung der Schuld⸗Urkunden. 
6. Antrag auf Gewaͤhrung einer außerordentlichen Remuneratlon an den Baumeiſter Geißler von 
37 % Thlt, für Benutzung feiner Equipage waͤhrend des Betriebs der vorjährigen Wiederherſtel⸗ 


be 


lungs bauten. 
7. Antrag auf Erhoͤhung der Säge für die Copfalien des Deichhauptmanns. 
Roſenthal den 8. Mai 1855. Der Deichhauptmann 


des Carlowitz⸗Ranſerner Deichverbandes. v. Haugwitz. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


